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Die ^?aibach« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme de«
Sonn- und Feiertage, ttiglich, und lostet sammt dm
Veilllgen im Comptoir ganzjährig 11 fi., halb-
ji ihrtg 6 st. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gNNZj. 12 si., hlübj. 0 fl. Für die Znstellung in's
Haus sind haibj. 50 kr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unln Kreuzband nnb ge-

dnlcktcr Adresse 15 fl., halbj. 7 st. 50 lr.

I»strtto»«gtbLlir sitr elue Garmond i SpaNenM
oder dm Raum derselben, ist für Imaligc Einschal«
tungStr., ftlr 2malige8lr., für Zmalige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions i Stempel
per 30 lr. fllr eiilt jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st, 90 tr.
fllr Z Mal. 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. fllr

l Mal (mit Inbegriff des InsertionöstempelS).

«^W«5» . ^

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 13. September.

Nach sechswöchentlicheu Fcricn tritt heute das
Abgeordnetenhaus wieder zusammen. Es wird dic

> Situaton im Innern »ichl gcänocrt finden, obschon
die Stiinmung seit dcn lehtcn Vor^äugcn auf dcm
Feldc der äußern Politik sich wesentlich gebessert hat.
Der vorwiegcnoc Theil dcr bcvorstchcuden Sitzungen
wird ökonomischer, finanzieller Natur sein, wie z. B.
das Eiuführu»gsgesey des deutscher. Handclsgeset)bU'
chcs, mit welchem die Debatten dieser Woche eröffnet
werden. Dcn Schwerpunkt dcr bcvorstclicudcu Arbei'
tcu wird jedoch das Gesep über die Erhöhung, dcr
direkten Steuern und die dornenvolle, Bankfragc bilden.

Die englischen Blätter, die sich fortwährend leb»
haft mit Garibaldi und mit dcn italienischen Dingen
überhaupt beschäftigen, sprechen sich ucuerdiugs dahiu
aus, daß man in dcn bestnntcrrichtctcn Kreisen eine
große italienische Schilocrhcbung für den Fall er«
warte, day die französischen Truppen uicht aus Rom
abziehen; und da an cineu solchen Abzug uicht im
Entferntesten gedacht werde, so halte man eine I n -
tervention von Seite Englands für nnvermcidlich,
und treffe dazu iu aller Stille dic erforderlichen An»
stalte».

Als Ergänzung zu den lchlcn iVl'itthcillingcn aus
Paris bezüglich dcr englischen, die Vescplma Noms
dctreffcndcn Note, briugt die «Ost « D. Post" c>u
Schreiben, dem wir Folgendes entnehmen: „Zwischen
Frankreich und Rußland bestand eine Convention, eine
aeschriebcnc und von dcu Chefs beider Kabinett un-
tcrzcichncte Konvention, uicht bloß mündliche soge-
nannte iMl,'-i'Nl-I»'r«, wie Herr Thouvcncl dem 5!ord
Eowlcy vorspiegeln wollte. Ich habe Ihnen gcsteru
von der energischen Unttrrcduug. die zwischen diesen
beiden Diplomaten stattgefunden, geschrieben und hin^
zugefügt, dap die englische Regierung ihre Maßre-
gcln getroffen hat, um jcuc Uebercinkunf: zu zerstö-
ren. Lord Cowlcy erhielt dcn Austrag, sich person-
lich zum Kaiser zu begeben, und ich kaun, ohne cin
Dementi besorgen zu muffen, Ihnen dcu Inhalt dic.
scr Audienz skizziren. „Si rc" , sagte '̂oro Cowlcy.
«ich kommc im Auftrage mciucr Regierung, um Ew,
Majestät Vorstellungen wcglu dcs Vcrharrcus dcr
französischen Truppcn iit No>n zli machen. Ew. Ma-
jestät hadcu zn wiederholten Malcn uns erklärt, daß
Sie das System der Nichtintervenlion vollkommen
billigen. Die französische Besatzung iu Rom ist aber
cinc fortwährende Vcrlehnng dieses Prinzips, In»
dessen bin ich beute autorisirt zu erklären. daß die
Regierung der Königin, die Rücksichten, welche Ew.
Majestät auf die Stimmung in Frankreich zu uebnien
haben, zu würdigen weiß, mw es der Weisheit uud
dem BilligkeitZsinn Ellcrer Majestät überläßt, dcn
geeigneten Zeitpunkt zu wählen, wann die Soldaten
Frankreichs'das Gebiet dcs Papstes verlassen sollen
Anders aber verbält es sich iu Vczichung auf dic
schwcbendeit Fragen im Orient. Dic Regierung Eng-
lands findet nicht, daß das Interesse Frankreichs auch
nur im mindesten zu cincr Auflösung des türkischen
Reiches hingedrängt werde. Dcr glorrciebc Feldzug,
dcn bcidc Völker Hand in Hand in der Krimm be-
standen haben, war für dic Aufrechlhallimg der I n -
tegrität jenes Reiches geführt woiden Seit dem hat
sich nichls geändert, was Fraukreich zur Aenderung
seiner Prinzipien drängen könnte; nichts als daß
Rußland neuen Muth gefaßt bat, das verlorene Ter<
rain durch Intriguen wieder zu gewinnen, Es ist cin
rcin russisches Interesse, dcm Frankreich seine Unter-
stütznng leiht, und dic Regicrung dcr Königin hält
cs für ihre Pfticht hicrgcgcn dic cncrgischcsten Vor-
stellungen zu machen, da die Prinzipien dcr englischen
Politik rücksichtlich des Orients unerschütterlich sind."

— Diese merkwürdige Ec l lä rnng, in wclchcr zu vcr-
stehen gegeben w u n e . daß England bezüglich dcr
römischen Fragc cin Auge zudrücken wolle, die oricn>
taliichc aber zu einem !>io l i l xn ! , ^ luc: «l>ltu machc
— ist von dcm Kaiser schr gut aufgcnommcu wordcn.

An dcr Pariscr Vörsc soll dicscr Tage das Ge°
rücht von dcr Ermordung des Papstes vcrbrcitrt ^c<
weseu sein; ferner wird von ultramontaner Seite
erzählt, die italicnischcn Revolutionäre hätten dic
Drohung laut werdeu lassen, daß. wenn Rom von
dcn französischen Truppcn nicht geräumt werdc, dcr
K a i s c r und dcr P a p s t innerhalb dreier Monate
e r m o r d e t w e r d e n s o l l e n

Die Nachricht dcr „Morningpost", welche dcr
Telegraph meldete, daß dic italienische Partei cinc
Verschwörung n Ii; Orsini beabsichtige, scheint dicsc
Gerüchte glcichsam zu bestätigen.

Die Verfaffuugskrisis in Preußen.
Laibach, 15. Septembcr.

Nach Prenßen, nach Vcrlin sind im Momente
die Vlicke Aller gerichtet > sowohl Jener, welche eine
kräftige Entwicklung dcs Konstitutionalismus wün<
scheu, als auch Icner. welche eine Rückkehr znm
al'solutistischsn Rcgiinc hoffe». Ncber Prcllßcu schwcbt
cino Prrf.issilii^^kllsl^. Die preußische Regierung l>U
das Orglniisationöwl-rk dcr Ärince auf Grundlagc
cincs Plancs begonnen, dcr von cmcm cntschict'c!!
ministeriellen Abgeordnctcnhausc im Jahre lölil) ucr-
worsen wurde. Üm dic Regierung nicht iu VcrlcgcU'
hcitcu zu stürzen, hat dic damalige prcußische Volks'
Vertretung die Mittel für die mißliebige Armccrcor«
ganisation einmal als «Ausgabe für crhöhtc Kriegs-
bereitschaft", eiu andermal als „Ettraordinarium"
bewilligt, iu dcr Erwartung, daß die Regierung
cincn Dcn Wünschcn des Bandes entsprechenden Or-
ganisations-Entirnrf slnbringen wcrdc. Immer küh-
ncr wurde dcr Kriegsminister in seinen Forderungen.
I m Vn^get für 18(i2 hatte Herr u. Noon dic Aus<
gabcu für dic Hccrcsumbildung bereits dcm Ordina-
rium einverleibt.

Dieses Budget traf jedoch uicht mchr cine gou-
vcrurmcntalc Volksvcrtrctnng; r i „ „cucs Haus war
qcwäblt wordcn. das von allcn, Anfang sein rut<
schicdencs Mißfallen an dcm vcrfnssungswiMgcn Vor«
gehen dcr Regicrnng zu crkenucu gab. Ein gering-
iügigcr Anlaß vermochte den König. dcm Kiicgömi'
nistcr die Volksoertretung zum Opfer zu bringen.
Mau appellirte an das Volk. Es antwortete'mit
noch enlschieocncrcn Wahlcn,

Die Budget» Kommission dieses lchtgewähllen
Hauses bat. getreu die verfassungsmäßigen Rechte
des Volkes wahrend, alle Posten gestrichen. dic auf
dic Militär-Organisation Ve^ug babeu. Während der
laugen Dauer der Kommissim,5.Berathungen hat es
die Regierung unterlassen. ibrcn Standpunkt in dieser
Frage zu keuuzcichnen. Erst als am 1 l , d . M . das
Militär« Budget vor das Pleunm dcs Abgcordneten«
Hauses kaiu. gab sie die Erklärung ab, bei ibrer
Forderung zu verharren, uud schl^ mit ciucr Dro-
huug. ^Wcuu Ihr uns" — ŝ  stricht die Regie-
rung zu dcn Volksvertretern — „pic Mittcl nicht ge-
währt, welche dcr Kriegsminister verlangt, so machen
wir Euch für die Folgen verantwortlich."

Welche „Folgen" dieß sein s^llcu? cs ist un-
selnver sie zu errathen Die ,,Kreuz^ilungs"-Partci
hat dich in ihrcm Organe dnreh Wochcn angc^cntct:
Die Regicrung wird obne Budget weiterrcgiere» ! sie
crkcnnt z>var in der Theorie das Ausgabenbcwilli»
gnngsrccht dcr Volksvertrctuug an , in m-nxi will sie
dasselbe iguoriren

Wie wird dieser Konflikt zwischen Regierung und
Volk cndcn?

Nie alls vein Vcrlanfc dcr Dcbattc schon jcnt
zn crsebcn ist, wird die Regierung bci der Abstini«
muug uutcrlicgeu, denn die Opposition ist zu kom-
pakt. Die Herren Sybel und Konsorten wollten
vermitteln, weil sie das militärisch gclräftigtc Preu-
ßen zu ihren kleindenlschcn Zwecken bedürfcu, allein
sic wurdcn unwillkürlich ihrem Plane unlrcu. Offen«
bar nahen für dic Konstitutionellen Preußens Tage
ernster Prüfung und wir können. troh so manchen
von dcn Klcindcntschcn gegcn Oesterreich angezettelten
Umtrieben, uns des Mitgefühls nicht erwehren. Ist
cs doch cinc große, die Freiheit so schr berührende
Angclcgcnhcit, dcrcn Ende anch auf audere '̂äudcr
nicht ohne Einfinß blcibcil kaun; ist cs doch cincr
von jcncn Konflikten, welche anf die Entwicklung
lines Staatsorganismus auf Generationen hinaus
cutschciocud sein müsscn. '

Korrespondenz.
W i e n , 1^. September.

^ Morgen werden die beiden Häuser »»ach län«
gcrcr Vertagung wieder zusammcntretcu. Die Her-
rcn Vliuistcr sind ans diescin Anlasse sämmtlich wie-
der eingetroffen. Einc große Menge von Gerüchten
sind im Schwungs. Sie bczichcn sich theils anf
Personalien, theils auf Realien. Was dic Pcrsona«
lici, aubclaugt. ft' wiederholen sich immer wieder die
Versionen von sebr eingehenden Modifikationen im
Miuistcrium. Dicsclbeu werden bleiben, was sie immer
warcn — Gcrüchtc. Hcrr v, Vurgrr wird die ein«
zige ncuc Erscheinung auf dcr Ministcrbank scin.
Was dic Ncallcn betrifft, so rcsummiren sich dicscl-
bcn: in rincr angeblich zn erwartenden ministeriellen
Erklärung bezüglich der Gesammtvcrfassnng. in cinc
andcrc bezüglich der Landtags. Einberufung und in
cincr dritten bczüglich dcs Budgets für das Jahr
1803. Was die Gesammtvcrfassung anbelangt, so
hat die Regierung hierüber sich so oft klar uuo deut-
lich ausgesprochen, daß eine neue Erklärung tanm
möglich oder nothwendig erscheint, bssondcrs da scit
dcr lcpt.n dahin ziclendcn Erklärnng äußcrc Veran-
lassuugcu zu urucu nicht ciutratcn. Positive Andcn-
tnngcn übcr dic Berufung dcr Landtage dürftcn da-
gegen wohl lallm chcr zu erwarten scin, als bis die '
von dcr Rcgicruug und dcm Hausc als so dvingcud
crachtctc Erlcdiguug dcö Vudgcts für <t>63 erfolgt
scin wird. Was unn dieses Budget selbst anbelangt,
so hat in dicscr Bczichnng cin Schritt von Scitc
der Regierung allerdings stattgefuudcn. Dcu Mit-
glicdcru des,Hauses wurdeu jene Dctails dcr ciuzel-
nen Nnbriken zugestellt, welchc bereits iu dcr Vor-
ocbattc in Allssicht gcstellt warcn und lvclchc damals
wcgcu dcr Kürzc dcr Zeit uud dem Umfange dieser
Arbeiteu uicht beigebracht werdc>u kounlcu.

Tic morgiqc Sipuug dcr bcideu Häuser wird,
so wcit inan bisher vernimmt, missä,lleßend cil,cm
Akte der Loyalität gcwidmct scin. Eine Beglückwüu«
schungsadrcssc an Ihre Majestät die Kaiserin wird
dic Tagcsorduung dcrscibcu bilden Weun das Her-
renhaus. obwohl uicht eigentlich vertagt, nicht frü<
bcr zli diesem Akte sich versammelte. so geschah dieß
ciufach aus Rücksicht für das Hails der Abgcordnctcn.

I n dcu Gardc» Mcublcs dcr kaiserl. Hofburg
hcrrschtc iu dcu lcytcn Tagen große Thätigkeit. Dic
Einrichtung dcr kaiscrl. Appartements und Zelte in
dcm bevorstehenden Lager in Mähren wuroen auf dic
Nordbahn gebracht.

Gcstcrn wurden 5ic beiden seit dem Frühjahre
gcsperrtcu Vorstadtbülmcn: Karl < Theater — ""tcr
Vehmanu - Theater an der Wirn - unter S mm.
vlcr aus Temc'war — mit sehr gclhciltem C'solge
l i7dc7crZn"'Dic Thcatcr sind mit nicht '.nhed...
tcudcu Kosten, man soncht m.l zc ,2-l! , ,000 fl.„
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renovirt woroen, die Gesellschaften dagegen im Gro-
ßcil lind Gailzen die alten geblieben. Die Resioenz
l'at nun wieder ihre sieben Theater — aber mis
»vie lange?

Oej^erreich.
M i e n . Das k. s, Miilisterinm für Handel und

Polksivirthschast bat iin l^inverstänonili ,nit der kön.
ungarischen Hofkanzlei nni' >nit dcn» k. k. Kriegsnii-
nisterinni der k. k. vriv. Siwbal», Gesellschaft zlir so-
fortigen Herliellnng der projektirtcn Zweigbahn von
Kottori bi>? zlun Mllrftlisse bei Legrao anf Grlind
des Ergebnisses der staltgefnndenen koinnnssionellen
Bcgchung dcr Trace die Erinachtigliilg ertheilt,

— Die Sladtvertretung uou Graz hat einen
Veschluü gcfaßt, wilchev in Bezug a»f cine weitere
Durelibilonng dec Alitonoinie der Gemeinde von prin;i
pieller Bedeutung lverden könnte; cs wlirde nämlich
cins Antrag Dr. Rechbaner's einstimmig beschlossen:
^Der Gemeinderath soll in Alisübling seiner Pflicht,
für die öffentliche Sicherheit der Bürger zn sorgen,
eine Sicherheitswaehc unter iras immer fnr welcher
Vrn'nniü'si errichten, welche dein Magistrate als
S'chcrheilöbehörde unterstebt. mtlilärisch organisirt,
jedoch von der Mi l i tär . Inrisdiklion erempt ist; ihr
seieit oie Attribute und Privilegien einer Wache über̂
Haupt beizngebcn, und idreu Anordnungen sei unbe-
dingt Folge zn leisten."

— Die amtliche, «Br. Ztg." bestätigt nun die
Nachricht, daß die Reichraths ° Abgeordneten Graf
Wladimir Mitrowöb.) nud Emannel Pro,?kowet) ans
nichtpolitischen Gründen ihre Mandate niedergelegt
haben.

— Bom Kricgsmiuistcrinm wnrdeu, wic die
„ M i l . Z." berichtet,' ^eueralstabs Offiziere auf jede
österreichische Eisenbahn al>? Abgeordnete mit der Wei-
sung entsendet, dnrch eigene Anschauung des prakti-
schen Eisenbahnbetriebes die. besonderen, auf größere
Truppentransporte einflnßnehlncnden Verhältnisse des
EisenbahnN'esens zn siudiren.

- Wie die „Med. Wochensch." vcriümmt, ist
die allerhöchste Entschließnng be-reits herabgelangt,
dnrch welche den Unwer.sitäto ^ Professoren nach .'X)
Dicnstjahren die uollc Pension Angestanden wird. Die-
ses für den Lehrkörper der Universitäten Oesterreichs
gewiß erfreuliche Faltuln schließt sich an eine schon
seit längerer Zeit bestehende Pcnsionönorm gleicher
Art fnr Gymnasiallehrer au.

T r i e f t , l i i . September. Wie wir vernehmen,
hat dcr Herr Marineministrr, Freiherr v. Burger,
dcu Organis.itions-Enlwurf für das neue Marine«
minisirrium bereits nach Wieu gesendet, und liegt 0cr«
selbe Sr. Majestät zur Entscheidung vor. Von den
Sektionen der k. k. Kriegsmarine bleibt die erste, das
militärische Kommando, bicr, und würde hier. ein
Hafen-Adiniralat errichtet werden, doch wärc ihn» ein
Maschinen-Inspektorat beigegebcn. Die zweite (tech<
lüsche) Sektion wird nach Wi^n verlegt und an der
Spihe derselbe» stände Herr Oberst Filippi. Eine
Abtheilung dieser Sektion bildet anch daö Land« nnc>
Wasserbauw'sen, das unter dem Genie Oberstlieuto
uant Baron Türkheim gleichfalls in Wien seinen Sit)
l'aben »vürde. Eine Stelle für die Leitung der Schiffü-
anvrüstnng soll neu gesebaffen werden, lind für die-
'selbe wäre der jetzige Kommandant des Arsenals in
Pola. Fregattenkapitän v. Ebcran. vorgeschlagen.
Das Arsenalskomniando in Pola würde aufgelöst wer
dcil. Die dritte Sektion, oaö Nechnnngö-Departe»
ment. niüroe unter ihrem bisherigen Ebef, Herrn
Oberkrieg>5ko!nn!issär s)cilter v, Ziemsen. ebenfalls nach
Wie» übersiedeln. Den nach Wien verlegten Sektio-
nen sollen selbstverständlich dic nötbigen Stab^» und
Obcr<Ofsi;icre, Ober^ngenicurc und Ingenieure, so
wic rnolich dic Nechnnng^beamten zligctheilt werden,

("- . Ztg.)

Dilltscblalld.

V e r l i n , 12. Sept. Die Gcneraldisknsnon über
das Militärbudget wurde heutc in der Kammer fort>
sseseht. Von den Rednern war v. Ptltow in sofernc
der bemevkenöwevlhestc. als er ans seine Stellung al<5
Finan;!nimstcr zurückkam. Gr stellte sich. wie zn er-
warten stano. den Anträgen der Budgetkommission
entgegen. ^Er meint, pah daö Hans die pro l«li2
beantragten An^gabcn ohne Vcdenl'en bewillige.

v. d, Heydt versichert, daß e-inc Rechtsverlepung
nicht stattgefnlweu habe. Die Nnekkebr zum Iabre
186!) sei unmöglich. Wollc man cine Indemni,ät
geben, warnm verlange man cine nenc" Vorlage.
Wir haben einen Etat, der der Genehmignng beoan.
zur Genehmigung uorgclcgt. und bitten um dicsclbc.
Warllm also cine andere Form? Dic Regierung hat
nichts dagegen, wcnn die nachträgliche Znstimmnng
m Form einer Indemnität g^eben ,^iid^ ^ber der
Zustimmung bedarf die Ne^icrll».-,. I n der Ansfüh-
Nlii^ dcr Neorganisation wird die Regierung immer
nur so weit sieben, wie die finanziellen Vcrhaltm„e
cö crlalil'cn.

Die beiden Abg. Reichenspcrgcr haben wälircnd
dcr Ncdc u. Palow's cincn Präjnoizialantrag eingc<
reicht, der vor der Berathung deö Militäretals anzu-
ncbmen wäre. Delsclbc geht dahin, zn erklären:
l. daß die Regierung aus dem Staatshansetat pro
18lil als solchen nicht dic Berechtigung entnehmen
konnte, dic für die einstweilige Aufrechldallnng vcr
rrhölnen Kriegsbereitschaft für 18»>> bewilligten cir.-
maligeil nno an^crorc'entlichen Aufgaben olmc Ein.-
holnug der Züslimmung de»3 Abgrorimctcnbauses, resp.

i Nachsnchnng emcr Iocinnität zn verausgaben; 2. oaß
! dic Regicrnng daher zn veranlassen ist, dic Indcmni«

tätocrllärtlitg über die pro l .^2 verausgabten Sum-
men nachznsnche-n.

v Vlnele ist für den Vermittlnngsantrag und
für .zweijährige Dienstzeit, Das Haus habe bewiesen,
daß cs in patriotischen Fragen leine, systcinatische
Opposition machc. Dic Regierung sollte daösclbe
seiner Stellung gemäß behanocln; statt dessen wcrde
überall, namentlich dnrch dic „SlerN'Zcilnng", gegen
oavselbe agitirt und die Verfassung angegriffen. So
verfahre leine konstitutionelle Regierung, so gerathc
man in hessische Znständc. Der Elat sei aber für
1t><>2 zu bewilligen: dic Mittel verweigern, würde
dic Desorganisation des Heeres bedeuten.

Gneist beklagt, daß die Militärfragc zn einer
reinen Bnogclfragc gemacht wurde, und meint, daö
Verfahren der Rcgiernng führc zur pallaiuentarifchen
R'egirrung.

Roon beinerkt, dic Regierling habe Mißtrauen
gegen einzelne Abgeordnete der linken. welche i» oer
Pn'sse uno in Versammlungen Tendenzen anögespro«
cheu hälteu, dencil die Regierung mit gezogenen»
Schwerte gegenüber treten wcrdc. Zlliu Schlüsse
folgten massenhafte persönliche Bemerkungen. Die
Sipnng wird bis Montag vertagt.

Italienische Staaten.
Die amtliche „Tuvincr Ztg." bringt daö N'a«

men^verzeichniü dcr bei dcr Affaire, von Aspromonte
Gebliebenen und Veril.>nndrlcn. Dic Truppen verlo-
ren li Mann an Todten, 24 an Verwundeten; die
Freischärler hatten 7 Todtc nno 20 Verwunoctc, an
dcrcn Spiyc Garibaldi und dessen Sohn Mcuotti
aufgezählt wrrocn.

— «Pesti Hirnök" behauptet, cs sei Nl'llm.'endig
oen Zensus von 1 8 ^ zn erhöhen; denn oaö V '̂Ik
i>l Ungaril sei noch nicht reif genug. vcrstäuDigc Pa-
trioten uon eilten Demagogen zu unterscheioc!,.

K r a l l k r e i c h .

Dic nach Mexiko bestimmten fmlizösischcn Schiffe
haben m lclzlcr Zelt Unglück gehabt. Dcr mit Trup-
pen nach Mexiko abgegega>,gcnc «Prince Il 'rüme" isl
auf dcr Rl.'edc von (Mraltar in Brand gerathen und
von dcn Flamnlcn gänzlich verzehrt worden. Die
Mannschaft konnte ausgeschifft wcrdcn. Ferner hat
dcr am 2(> August von Toulon cbcilfalliz mit Trup-
pen abgegangene ,,FIeuru<?" durch den Znsammenstoß
mit einem aiu)c>cn Schiffe so bedcuteuc'c Havarien
erlitten, däß er ill Gibraltar vor Anker gehen mnßte.
BeiDc Schiffe wcrdcn dnrch andere crseln werben.

Serbien.
Velssrad, 9. Sept. Ueber den Konflikt zwi-

schen Serben und Türken in Uschcha liegen nun nä-
here Nachrichteil vor, Usehipa ist cin unbcdcutcnoer
Or t , der mehr dcn Namcn cineü Dott'es alö einer
Stadt verdient, ctwa 7 bis 8 Stunden von oer
Grenze cnlfernt. Dic Bevölkerung besteht zn zwei
Drittel ans Türken, cin Drii lcl Scrbcn. Auf dcr
Mitte cincr Anhöhe licgt die sogcilanilte Festling
Uschipa, cin Fort von l i i bis 20 Kanonen. Daö'
selbc ist nicht vmi Älizams beseht, sondern dic in
Uschiha lebenden Türken haben dic Pfiichl der Bescz.
zu»g uud Vertheidigung. -Dcr Konflikt soll dadurch
entstanden scin, daß die Türken Holz einsammelten,
was ihncn dic serbischen Behördcn untersagten. Die
Türken kehlten sich nicht daran, dic Scrbcn machten
von ihren Gewehren Gebranch, lind d,c Türken lha«
ten dasselbe. Ans beiden Scitcn gesellten sich dem
sich cnlspiuncnocn Kampfc Thcilnchmcr zn, und alls
beiden Seiten qab cs Todtc uno Verwundete. Das
Dorf gcricht in Brand, l>b absichtlich angczüildet oder
dlirch das Gcwcbrfeucr, wciß man noch uicht, uud
liegt jcpt zur Hälfte in Asehc. Dic Türken zogcn sich
di.ranf in das Fort zurück. Das hicr verbreitete
Gerücht, dic Serben hätten das Fort gestürmt und
crobcrt, lst unrichtig, cbcnso daß die Türken von
oeu Geschüncn Gebrauch gemacht unD mit denselben
das Dorf angezündet hätten.

Musilaud.
T<zarschau, 8. Sept. Der gestrige Jahrestag

der »rönnngift vorübcrgcgangen und von del' erwar-
tcten Ainnrslie ist luchts zn höi'en. Sämllltliche Re,
giernllgsgcbändc warcn ill l imiilirt. von Privalhäusern
hingegen nnr diejenigen, wo russische Beamte woh«

ncn. Jetzt l'eißt es wirdcr. daß erst am 3. (20.)
September die große Amnestie und die Aufbebung
des Kliegs^nstanDes erfolgen soll. da auf diesen Tag
die tausendjährige Feier der (5,r>stcnz des russischen
Reiches fällt Die Zeitnngszcnsnr für nnsrre l'iesigen
Blättcr ist seit Kurzem wieder sebr strenge geworden.
Die Leitartikel, die sonst täglich an der Splpe der
..Gazeta Polska" und „Ga^eta Warszaivska" rrschic-
nen und den sonst so inhaltsarmen Blättern ciniges
Interesse g.iben, silld gänzlich verschwunden; «l>r cin
Raison»f>nent über die biesigeu Zuställdc (versteht sich,
tm Sinne der Rcgicrnng) ist ihnen gestaltet.

T t . Pe te rsbu rg , 9. Sept. Der Kaiser und
dic Kaiserin si>w ebeoorgestern Abend von ilirer Reise
nach Twer und Moskau in dic kiesige Hauptstadt
zurückgekehrt und werden dieselbe nnn wabrschcinlich
llicht mehr bis zur Reisc nach Nowgorod in clwa l<)
Tagen verlassen. Dcr Empfang, der dcm Kaiscr
während dieses kurzen An^ftnges allenthalben gewor«
dcn, wll wirklich ein außerordentlicher geweseu sciu
und ibn sel'r überrascht baben. Ueberall drängten
sich dic Massen cntbunastisch l'cran n»d man ist in
dcn Rcglcrnngskreisen ninsomehr frappirt, als man
daranf gar nicht rechnete, Os bleibt nach den Ein»
drücken, die der Kaiser dieser Reisc verdankt, gestattet
zu boffeu. daß an dcn Gerüchten von einer Verta«
gling der zil proklamircndcn Reformen nichts Wah«
res sei, wenn anch. wic man versichert, dcr Justiz-
minister Graf Panin lind dcr provisorische Präsident
des Rcichörallies. Fürst Gagarin, sich für dic Vcr-
lagung ansgrsprochen babcil.

Briefe aus Moskau crzählcn von eincm groß«
artigen Diner von «2.000 Gedecken, welches die
dortige Kaufmannschaft zu Ehren dcr Anwesenbcit des
Kaiscls der Garnison gegeben. Iedcr Soldat erhielt
vicr Gerichte, cin Glas Branntwein, zwei Flaschen
Bier nnd eine Bonteille des sänülilienden National-
Getränkes Kischlitsehi Dcr Kaiser wobnte dcm inl
Freieil abgcbalteneil Festmahle bei und die Bevölke-
rung miscbte ihre Akklamationen unter jene der ze«
chenden Truppen.

Amerika.
Am ^. ' i . Llligust hatte die gute Stadt N c w -

')) o r l das Schauspiel ciucs zicinlich großartigen Ä)ci"
litärlraualls. Dic Ursache war, daß ciuc Anzahl
Soldaten, welche für die Empire Brigade uor eilii'
gcu Wochen gcworbcn worden Ware»», kein Handgeld
vom Staate Ncw?)ort erhalten hatten, wahrend ci-
nige, uclicrc jtrieg^kncchtc mit dem Handgeld in ihrcr
Tasche tlimpertrn. Ncun Soldaten, wclchc Hand-
geld bekommen hatten, erregten, als sie- in die Ka-
scruc dcr i^inpirc Brigade kamen, den Neid und Zorn
ihrer zlamcradcn. Ein halbbcsosfcncr Gemeiner be-
stieg ein Bierfaß als Tribnnc und forderte die Ma-
jorität dcr Soldateska auf, sich solche Bchcmdlung
nicht gefallen zu lafscu. Ein Kapitän befahl ihm auf
fciue Stnlic zu gehen. Er widersetzte sich uud hatte
cinc ganze Kompagnie für sich. Die Qffizicrc, wclchc
die Nnhc wieder herstellen wollten, wurden mißhan-
delt uud mußten ihr Heil in der Flucht suchen, wor-
auf die. gauze Brigade, wclchc 12M Maun zählt,
ans dcr Kaserne hcrausstürztc. Ein Thcil der S o l '
datcska stnrmtc cin gegenüberliegendes Hotel, schlug
darin alle Fensterscheiben ein, machte alle Möbel klein,
und nahm Flaschen, Fässer und Kannen Whisky,
Brandy, Gin nnd Lagerbier in dic Straßcu und in
ihre Kaserne mit, wo natürlich die Orgie erst recht
begann. Die Polizei, die in Masse, aber ziemlich
spät einschritt, nm dcm Unwesen zu stcncrn, wurde
mit itnüttcln, Flaschen und Steinen schrecklich bear»
bcitet, abcr cinc ztompagnic Mil iz uud cinc Abthci«
lung uon l<><> Schiffösoldaten mit gcladcncn Geweh-
ren trieb endlich die Anfrührer in die Kaserne zurück.
Ueber die Zahl der Gefallenen waren in Ncw- Io rk
wl'cdcrsprcchcndc Gerüchte verbreitet; manche gaben
die Zahl auf 20, andere auf 5,0 an; abcr die Zahl
der blntigcn iiöpfc, geschundenen Nasen und braun-
blauen Augen war eines anständigen Gefechtes im
Felde würdig.

Tagesbericht.

V 3 i e n , 14. September.

Ihre Majestät dic Kaiserin kam gestern Nachm.
um 5 Uhr 3<> Mln. mittelst Scparat-Hofzugcs dcr
Kaiserin»Elisabeth Wcstbalm in Pending an und be-
gab sich in cincr, Hof - Equipage in das Lustschloß
Schö'nbrnnn.

— Dcr Anfcntbalt Sr . Majestät des Kaisers
im Lager zu Duras und zu Brunn wird eine Woche
danern. — Dic großen Manöver werden auf dcm
Schlachtfeld bei Ansterlih vom Jahre 18Ui! abgehal-
ten. — Der Herr Erzherzog Karl Ludwig. welcher -
von London eine Reise nach Schottland antrat, wird
erst Ailfang Oktober in Wien eintreffen.

— Die Nordb,chn veranstaltet an, 3. Oktober
im Vereine mit dcn Anschlnßbahncn einen Vcrgnü-
gung^zug nach Krakau und Wic!ic;ka.
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Vermischte Nachrichten.

Eine B e r l i n e r Zcitnng brachte kürzlich eine
Notiz über eine angebliche Geistesstörung der Königin
von England, die der „Ver l . M g . Z." mm von
liestnnterrichteter Seite anf das Entschiedenste dcmcn-
lirt wird. Das Ereignis;, wird diesen: Blatt gc>
schrieben, welches jetzt ihre Familie nnd den Hof er
schreckt, wird sicher nicht als Symptom verminderter
Geisteskraft aufgefaßt werden. Prinz A l f r e d , der
fträsumlive Erbe von Eobnrg < Gotha, hatte sich im
englischen Marinedienst erlaubt, eine Stunde über
den Urlaub auszubleiben. Dcr Befehlshaber zeigte

- dieß an nnd frug, wie er sich zu verhalten habe. Die
Königin befahl die strengste Strafe, welche das Ge-
setz lennt. Sie lautet 2 Monate Gefängniß nnd ein
halbes Jahr Zurücksetzung im Avauecmcnt. So müßte
dcr Prinz, der erst nach Neinhardobrnnn gekommen
war, sofort wieder in Arrest abreisen. Dergleichen
erscheint in der Hofluft lannisch nnd unerträglich, den
Böllern gerecht und weise.

— I m Armenhaus von Liverpool hat sich ein
furchtbares Unglück begeben. Kur; uach Mitternacht
brach iu der Adthciluug, welche die Schlafstelle der
Kinder umfaßt. Feuer ans, welches so rasch nm sich
griff, daß 2l1 Kinder in den Flammen umkamen,
lind anßer diesen noch 2 andere Personen, wclche
versucht batten, die Unglücklichen zu retten. Auch
dic znm Armenbanse gebörige Kirche brannte voll-
ständig uicder, T'ie Veranlassung des Brandes hat
bisher nicht ermittelt werden können.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 14. September. Die hcutigc „Stern«

zeituug" bespricht die Sitmug des Abgeordncteiihauscs
vom letzten Freitag, und knüpft an die Rcdcn v, Pa>
tow's nnd Vincke's schließlich die Hoft'nniig, verstärkt
durch manche Anzeichen iu der Diskussion, raß dic
Stimmcn der Mäßigung nnd Besonnenbeit im Hause
nicht vergeblich erhoben worden, und möglicherweise
noch in später Stunde eine Wendung erfolge, welche
zunächst für das I^hr l8U2 den Thatsachen alten
mw neuen Datums volle Rechnung trägt.

B e r l i n , 14. September. Von dcr polnischen
Grenze wird unterm dcutigcu Tage berichtet: Wäh-
nnd ttnlr gestern in Warschan bei den Maler-Aka-
dcmikern vorgenommenen Haussuchung feuerten diese
auf die Stadtsoldaten, indcsscu erfolglos. Es wur»
den einige ^l'cvol^crs und Dolche vol^ffmidcn.

I n Folgc AilfflNdclllüg dcs Gropflnstcu <m dci,
Grascii Zamojski ist gcstcrn die Aocls Adresse lüttrr»
zeichnet worden.

München , l3. September. Abends. Die Kö'
ni'giu von Neapel, dann der Graf und die Gräfin v
Trani werden vorerst nicht nach München znrückkeh-
reu. vielmehr das Schloß Vicdersiein im englischen
Garten bcziebeu.

V l e w - A ^ r k , 4> September, (Verspätet finge«
langt) General Pope hat sich bei sientrevillc mit
dein General Banks vereinigt. General Burusioe hat
Frcderiksburg geräumt. Die Konföderirtc» machen
bedeutende Bewegungen in Kentucky uud haben Le-
xington beseht. Die Alifregnng ist ungeheuer. I n
Cincinnati. Newport nnd Louisville wurden alle
Waffenfäbigcu cinberufcn. Pope räumte am 2, Ccn'
trevillc, Dic ganze Bundes-Armcc hat sich nach mci>
rcrcn Gcfcchtcn in dic Vcfcsliguiigen nm Wasbington
znrnckgczogcn. Die Konföderirten konzentrirtcn große
Stteitkräfte bei Vienna, zwölf Meilen von Washing-
ton ; sie scheinen den Potomac überschreiten, in Mary-
land eindringen und dort den Sczessiousgcist wccken
zu wollen. Es gebt das Gerücht, General Hallet
sei an Staunton's Stelle zum Kriegsminister ernannt.

N e w - P o r k , «. Scptember. General Pope
verlor vor seinem Rückzüge l,i»ter die Befestigungen
nm Washington am 3 l . Angust eine bedeutende
Schlacht. Naäi ofsiziellcn Berichten waren die Ver«
Iliste cuorul. !il1,l)<ll> Kouföderirtc unter General
Vreckenridgc bedrohen New Orleans, General Vuttler
macht große Vorbereitungen zur Vertheidigung dcr
Stadt.

Hauszinssteucr
und Militärbequartierunft.

Die Frage weqen Vefreinuq von der Hauszins-
Itcner bei Neu.. Zu« und Umbauten kam in der
^lpung des Abgeordnetenhauses vom ll. Juli d. I .
zur Sprache, und war es nächst Dr. Giskra bcson-
oers der Abgeordnete für Kraiu v. W ü r z bach,
welcher sich für eine derartige Vefreiung aussprach.
^ ' schliß stch dem Wunsche des Finanzausschusses an,
welcher eine Steuerfreil'eit bei Neubauten für IU
^nhre. l'ei Zu- und Umbauten für «2 Ial'rc beau-
I^We. Was er zur Begründung vorbrachte ist thcil^

weise so trcffcnd. daß es hier wiederholt zu werden
verdient Er sagte:

„Die Hauözinsltcuer wurde für die Hauptstädte
und cmige hervorragende Orte bekanntlich im Jabre
IK20 eiugcfül?rt. Die Rcgiernng hatte in einer Reibe
von Jahren Gelegenheit zn sehen, daß uugcachtct der
bedenlenden Znuahmc der Bevölkerung die Zu< und
Neubauten, insbesondere in deu Städten, uicht in
ausreichendem Maße stattgefnnoen haben.

Um die Baulust z» w.cken. crftosscn iu dcn Iab<
rell 1 « ^ ^ - l « i i 7 Allerl'öchstc Eülschlicßnllgcn. 0ur^,
welche iu dcn Provmzml Hal>ptstäoteu lüU' ciuigcu
Badeorten rie Hau.^lil^ilc-u^r^Znrlillttg l'ei Neu° uno
UlUbanteu nach dvcl ^.urgorila l.uqlNl'lN lvnroc,
nämlich bci N^nbaüien li) ^ayre, beim A,l0i,>au m^
oergcrlssencz,' Gebance 8 ^ l̂>re n̂t> oei Zaoauten
coenfalls 8 Jabie; für die Reside«,z W.en jeooch ocl
beiden crstcn Fällen l.'i Jahre u<i0 im l.ptcu Falle
12 Jabrc. Für Neubauten iu Wien wurde mit Mcr-
böchfter Entschließung vom 9. Mai l t t l ^ untcr gr»
wissen Vediugnngcn sogar ciuc Steuerbefreiung für
:w, 2.".. 16 u. s. f. Jahre zugcstauden.

Die den Prouiuzial «Hauptstädten bewilligte,,
freien Jahre haben aber nicht dcn gewünschten Orfolg
gchabt. Die Wohnuugaiiolh wurde von Iabr zu
Jabr größer uud in den nächsten Jahren sind in Folge
der Entwcrthung der Valuta die Mietbziusc so ge-
stiegen, daß dcr Gewcrbestaud und der Veamtenstand
allentbalben nnter der bittersten Wohilungsnoth litt.
Lic Provinzial-Hauptslädte saheu, daß die Residenz
Wien in Folge der jüngst bewilligten längeren Steuer»
freihcit Ncnbauteu im größten Maßstabe iu Angriff
genommen. Gedrückt ^»n dem Jammer dcr Woh<
iinngsnoth und überzeugt, daß das Kapital uur dann
dem Neu« und Umbau zugcwcndet werden wird. wenn
diese Bantcn cincr längeren Steuerfreiheit genießen,
haben beinahe alle Provinzial-Hauptstädte dcr Mol i '
archie Petitionen an dcn Ncichsrall) wcgcn Verlänge-
rung der Baufrcijahrc überreicht. Es lst bekannt,
daß der Landwirt!), dcr einen öden Grund in Kultur
seyt. sich einer 20jährigeu Steuerfreiheit für diesen
Grund erfreut. Icder Regierung mnß es daran go
legen sein, dem Volke billige, gcsunoc nnd geräumige
Wohnungen zu ermöglichen. Wir sehcu dicscs Bc.
sttcbcn in cincm Nachbarlaudr. welcl'cs es sich bun-
derte von Millionen in der Stadt Paris hat koste»
lassen, um dort alte Gebäude, gauze ungesunde Stadt»
tl'cile wegzuräumen und an deren Stelle passende
Neubauten anfznführen. Dcr Mensch bringt das
halbe ^ebcn in scincr Wohnung zu. Dic Gcsundhcit,
das Wohlbl'bagcu, und ich kaun sagen, oft sclbst die
Gl'sitllMss hängt mVIfach ».'c'i! cinrr gcsundcil, geräu«
mi^cii. lichtcn Ä^^l'üling nl' Auf dl-m L'andc, >vo
dic l'illigc Hausklassensteucr l'estcht, sind namentlich
in dcn Alpcnländcrn, in den letzten 20 Jahren die«
älteren bölzcrnen Baraken vcrschwundcn und <iu dcrcu
Stelle eiue Masse von hübscheu, freundlichen, ge-
maucrtcu, wohlangelcgtcn Bauernhänscru cutstandcn,
währcnd dagegcn in dcr Provinzial-Hauptstadt, z. V.
in Laibach, in dcn lcNtcn 30 Iabrcu. ungeachtet die
Bevölkerung sich während dieser Zeit beinahe verdop-
pelt hat, kaum ^ Neubauten cutstandcn sind. und
beinahe die halbi Stadt aus cbcucrdigcn odcr ural-
ten, mcist cbenerdigcn und oft ungesunden Gcbäudcu
besteht.

Sachkundige Männer haben sich dahin ausge-
sprochen, daß dieser große Ucbelstand nur durch die
drückende Hauszinssteuer veranlaßt wird.

Ncbmcu wir z, V.. um die Sachlage ziffcrmäßig
uns klar zu machen. einen Nenbau iu einer Provin<
zialstadt, welcher 20.000 st, f^ft^.

Diese Summe vcr;inset sich',,, den ersten 2 ' ^
Jabrcn gar uicht, indem »^ Jahr mit dcr Zuführung
dcr Materialien, l Jahr mit dem Bauc'sclbst niw
ein drittes Jahr mit dcr Adaptiruug im Innern und
dann für die nothwendige Austrockuung der Wolmun«
gen verloren geht. I n oicscn 2',^ Jahren wird dcr
Bauherr keiucu Ertrag von den verausgabte» 20.000
Gulden habcu, n'elchen er auch lici der spätere» Vcr>
zinsung uicht mebr berauszubringen vermöchte.

Das einzige Mittel, um deu Bauherrn für diesen
Verlust zu entschädigen und ihm Lust zu machen, sich

zum Bau herbeizulassen, ist eine mehrjährige Steuer»
s'rciheit, welche, da die Steuer von ciuem solchen
Hause jäbrlich 170 fl. betragen würde, uugefabr 15
Jabre währen müßte, um jene Summe zu decken, die
dcr Bauherr in jcncu 2^., Jahren ciubüßt.

Da nun durch Neubauten das Kapital ten un«
leren Schichten dcr Gesellschaft bedeutenden Verdienst ,
verschafft und frnchtbringrno wirkt, da durch die Neu«
bauteu das Nationalvermögen sich jedenfalls vcrmcbrt
nuo dadurch auf keine» Fall n<r die Hauszinalleuer
cine Vcrmiilderung zu besorgen ist. wie auch selwn
mein geehrter Herr Vorredner bemcrkt liat. so glaube
ich. daß alle diese Umstände canir spreche», daö ^cx
Petitionen der belreffen?cu Proviüzia! H.uipn'lädtr
Rechiiun.i getragen, und der Wuilsch des Fi:la^.^!llö
schilsses in dieser Richtung auch von oc»:» l), Ĥ '.usc
qenehnl'gt wcri't.

Am Schlüsse erlaube ich mir noch eine Bemer-
kung, uud zwar gcracc aus Anlaß oer Hauv^in^üeuer.
Wir haben bei der HauoziiiM-uer sine Sleucr im
Auge, die in barem Gelde bezahlt wiro. Allein drr
Hausbesitzer iu Oesterreich hat nebst dcr Hauszins«
stcucr auch noch eine andere große Naluralleistllug
alls scincm Bcsil)thlnn haften, d. i. die Militärbequar«
tirrung.

Es ist eine Thatsache, daß die baren Auslagen
für das Heer aus dcr Staatskasse bestritteu und im
Wege de/Besteuerung auf alle Staatsbürger gleich-
mäßig vertheilt werden.

Gs ist abcr ebenso eine Thatsache, daß die Ve»
quartieruug ausschließlich von dcn Grund« und Haus«
besihern getrageil werden muß uud daß alle übrigen
Steuerpflichtigen au dieser ^ast gar nicht partizipircn.
dieß ist rücksichtlich des Individuums eine offenbare
Ungleichheit; allein auch bezüglich dcr Länder und
der einzelnen Bezirke des bestimmten Landes sclbst
fiudct eiue sehr ungleiche Vcrthciluug dieser Lcistuugs«
psticht Statt. Es ist bekauut, daß es Lä'udcr gibt,
wie z. B. Galizicn, Böhmcu, n>o die Militärbeguar-
ticrilug vcrhältnißinäßig wcuigcr drückend ist, während
die südlichen Länder, namentlich mein Heimatland
Krain. in deu lehtcn drei Jahren durch dic Militär«
bequarticrung außerordentlich in Auspruch genonimen
wllrden, uiw in dcn nämlichen Läudcru tritt wieder
der Umstand ein, daß einzelne Laudcsldeilc mit einer
größereu Last bcbürdct sind, währcnd audcrc Landes«
theile nie eine Militärbcquarticrung habcn.

Dcr jetzt iu Ocstcrreich geltende Grundsatz lst
eben „Gleichheit dcr Rechte"; ein Korollar dieses
Grundsatzes ist meiner Meiuuug nach «Gleichheit dcr
Wichtes" Es muß daher ein Modus aufgefunden
werden, nach welchem die Last, dcr Militärcinquar-
ticrung ^l.',i allen Staatsbürgern gleichmäßig getra«
gcn und dicse Last offenbar erleichtert wird."

Ginftesendet.

E r k l ä r u n g .

I n drr Gmzcr «Tagespost" vom 28. August
l. I . ist cine Korrespondenz aus L a i b a c h , nach
welcher ein Magistratsbeamte aus Laibach angeblich
nacl' Bischoflak gckommeu ist, um das Theater und
das Kasino zu unterwühlen, und daß sich ferner der«
selbe bei ciuem nächtlichen Exzesse bctheilgt hat u. s. m.

Wir erklären alle dicse Angaben als unwahr,
und gänzlich entstellt. Hier ist von Wühlereien a.c«
gen das Theater und Kasino uou Seite dcö Frem«
dcu gar nichts bekannt, er ist nicht als Propagandist
hicher gekommen, sondern hat auf dem Rückwcgc aus
seiner Heimat lediglich einige Bekannte besucht.

Man mögc in dieser Nichtuug obige Korrespon-
denz berichtige», damit uicht Unschuldige wegen Ul,-
Verläßlichkeit odcr Bosheit der Korrespondcnten an
ihrer Ehre leiden.

B i s c h o f l a k am 6. September l862.

Mathias K a l a u , Realitatenbefißer.
R. N a g ! i t , Handelsmann.
Otto D c t t c I a. Gutsbesitzer.
Johann G l l s c l l i . Hausindaber.

. Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

"duzirt I j in Pariser Linie»

11. Srptln. 6 Uhr Mrg. 325.1<; ^ . 8.20 Gr. KN. , Nebel

2 „ Nchm. 324.75 4-15.80 „ W. Sonnensch. 0.W

10 „ Add. 325. .̂ 7 4.12.00 „ - sternhell

12. „ e UhrMrg. 325.1« 4-10.00 Gr. 0. 3.'cl>.-l
2 „ Nchm. 325.29 415.0!) „ XW. bewijllt 0.00

10 „ Nbd. 325.89 4-l4.i>0 „ ^. sternhell

Druck und Verlag vou'Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg. — Veraittwmtlicbcr Redakteur: Ia«" t "- Kleinmanr.



Anhang zur ziaibacher Zeitung.
E.fekteil- und Wechsel-Knrje

att der k. k. öffentlichen Vörse in Wien
Dlü 16. Lrpleilidlr l^(i2.

<5ffektrn. Wechsel.
5°/« M.'t.illlq»rs 7 1 4 0 Silber . . . . . 185,75
5,°,')üit - A » l . 88 <j5) ! Lcmd n . . . , 127,10
A.n i^ l t is , , . . 7i»4 K . l . D u l a t t n . « 0 7
Kr.d!talt i,n . . 2^l7. ! ^ ^ ^

^ r e«« den 2l uz e ig r.
Den 13. Scrlsml'er «6tt2.

Hr. Graf ^cii i i i,^», Gill^l.'ssiyer. uo» Gallrucgg.
— Hr. Portuiallii. Gllli<l'cslßcr. uo» O^llclkcoslri».
— Hr. Diclllch. GuM'rsißsr. von Nciidorf. — Hr.
Dr. N i e l l i . ^ü^c»i>:!r. von Tnc!i. — Hr, Malnrr,
G»islho!päch!ki', vc'll Gla;. — Hr. ^i'lriill', Apotl'ckls,
von Oör;, — Hr, Hoxi^ , .Hiiiisümm!. von Ä!l'!i,
— Hr. Sl'miiicn'l'lc'. A^cot. vn'» Wicil. — Fr.
I i l^ l 'v ip. Glllöl'lsiycrin. rou straiul'nr^.

Lcu 14. Hr. Wen^w^ly. k. k. Pszllku-Vorllclnr.
rc>u F'isiltp. — Hr. Varcm Teuslndach, von Gb'rz. —

' Hr. SIlit'ouizh. OlilZl'lsiyrr. ucm ^orlouazh. —
Hr. W<lnslli«. Glaöslilillkliill. uol» Nohilsch. — Hr.
Scholl ^^ufiiunül. uon Triesl. — H l . Schmidt, Kauf'
Man», von Llipzi^. — H r . M>UN, Klnifmaim, uo» ?icu<
marlll. — Hr. Moraw^l), 5lo»fmlN'.u. uoil Kapfen-
l'erg. — Die Herren: M'puer. Kaliflnauii, — Lindner,
und — Tli»»c»l'ki^cr. Agenten. voi> Wien. — Hr.
Poliak. Handclsman». uou Ncumarktl. — Hr. Vrrsl!,»
ycr, H^noclömann. von Gonobiy. — Hr. Puntscherl.
vonKlci^eusilrt. -̂ - Fr.Hnber. Hau^l'cslptlin. von Trieft.

Z 3«:^. ll (3) Nr. li!>!>2.
Kundmachung.

Gestern ?ll)l-nds und heute Früh wurde
hier in der Stadt ein wuthverdachti^er Hund
bemerkt, welcher dem Vernehmen nach aus der
Wienerstraße, am Kongreßplahe und in der
Iudengafse mehrere Hunde angefallen und ge-
bissen hat.

Die Eigenthümer von Hunden werden
daher unter Hmwelsung auf den H. H^? S t G,
aufgefordert, dieselden genau untersuchen zu
laffen, ol) sie frische Bißwunden an sich haben
und wenn dieß der Fall »st, oder sich sonst
bedenkliche Symptome zeigen, dieselben sogleich
in daS Thierspital abzugeben.

Zugleich wild bis auf Weiteres angeord'
net, daß jeder Hund an der Schnur gesuhlt
weiden muß, widrigcnö cr abgefangen und
vertilgt werden wird.

Der wuthverdächtige Hund ist ein Bauern-
spitz von mittlerer Große, kurzhaarig, schwarz
und weiß gesteckt und ist bereits eingefange»
und ins Thlerspital zur Beobachtung übergc.
ben worden.

Sladtmagistrat Laibach am ! 2 . Sept.m-

bcr lttt»2.

Z 1 ^ ^ " (7s " Nr. »««4,
Von dem k. k. Landesgerichce Laiback

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte,
wo immer befindliche bewegliche, und das in
jenen Kronländern, für welche das kaiserliche
Patent vom 2«. November »85,2 Willigkeit
hat, befindliche unbewegliche Vermögen deö
Leopold Dolinschek, Fleischhauers in Laibach,
der Konkurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der an erstge-
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stelkn
berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bis
zum l 5 . Dezember l^<»2 die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den zum di»ßfaUigen Mafseveltreter auf-
gellten l ) i Suppan, unter Substituirung des
O l Uranltsch bei diesem Geiichte sogewis; ein
zubringen, und m diescr nicht nur die Richtig-
keit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese, oder jene Klasse gcsetz:
zu werden verlangt, zu erweisen, als widrlgenö
nach Velfließung des erstbestlmmten Tages
Niemand mehr angehört werden, und diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des gesammlen, im Lande
Krain befindlichen Vermögcnö des eingangsbe-
nannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sein sollen, wenn ihnen wirk-
lich ein Kompensationörccht gebührte, uder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu
fordern hatten, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut deö Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn
sie clwa in die Masse schuldig sein sullttn, die
Schuld, ungeachtet des Kompcnscuions-, Eigen

thums- oder Pfandrechte,', das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

UebrigenS wird den dießMigen Glaubi-
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des inzwischen
ausgestellten Bermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubiger-Ausschusses auf den 22
Dezember l t t i i ^ , Vo lmi t tagü um !> Uhr vor
diesem k. k. Landesgerichte angcmdnet werde,
und das; die Tagjatzung zur Einvernehmung
der Gläubiger über gebelene Zugestehung der
Rechtswohllhaten aus den <i. Oktober l. I . ,
Vormit tags um !) Uhr vor diesem Gerichte
bestimmt wurde.

V o n dem k. k. Landesgcrichte Laibach am
l-i. September l t t t t ^ .

Z. 1 8 3 8 . " ( l ) ' " ' Nr. l4237.
E d i k t .

Von bcm k. l. Bczirlöglilchil i.'lNl»l>ch mild hi^niit
l>tkannl gemach!, daß üder Anslichcil rcs Hrn. (iouard
Pcük.r uo>! L>nl>lich, am 27. S'pisml'er l. I . . Vc>l>
l,!lltal)s von 9 l.'is 12 ylcrgeiichio oic öffcnillche flci'
willige Verälißeinüg der von dlnisel^cn im Et<kulionö'
luege erstandcnt» . «nf der oem Nikolaus Knsn cigen'
lhümlichen, inl Gnmdlmchc ^looni^ i>llb 3tellf. N i .
ll)86 I.'»>flcnl)tn Ncchle, wollliilcr sich ilisdesondele oaö
in Vllerzhe. lnazip »in l>cr ^löoiüg'schcn Halip!sttc)ßl
^cle^elie glmaucllc H^nlö b»fi»ocl, öffcollich an oc»
Meistdiltenden um ooer ül»cr den Allöluföplelö pr.
lj6t) st. l/intange^cl'en wei^f».

Die dilßiälli^cn Vldingnlsse löncn hilr.lN!lö ciil-
gesehen wetde».

K. t. slärt. deleg. Vc^ill^gerichl ^ibach am
12. Seplcml),r !862,

Z. 1837. (1) Nr. 14236.
(5 d ^ k t.

Vom k. k. städt. dllcg. Vizilkögencht Liibach.
will) l'lcmil kund gem^cht:

(is wllrc's mil iUcichcid uo<n heutl^cü ü '̂er An»
suchen oeö Herrn Eoucno Prüler uon ^.'al^'ch. o>c
Iiciluill^,.' Veislci^eiill!^ des demselliln g>I)öll^cn. im
Glllxol'uche .̂copolDürnve »ub Url> Nr. ^"/2, ^ v»».

kl'mmcnds!'. in Unlerschlschka 5u!» P.nz. N<-. l36. ge<
Irenen Ackers v klin<ll „ll'st dcr derails stedlndcn
Harpfe l's>V!lli.^t uiit' d.-rsl, Vl'»li<il)me «inf dc» 27.
S'pieml'sr 0. I . srnl) 9 Uhr ,n d.r Gericht^k.'üzlci
l'estimnil' wonnt ^.nifilisli^e mit rem lin^l.ioen nier«
den. daß ric ^izit.Uionsbeoln^uisse b-ergsrichts zur
Emsichl uollis^sn.

K. k. slädl. deleg. Vezilk^tlicht Laibach. am l 2 .
Sel.'teml»ll 1802.

Z. "1388. (ly

Gicht- nud Uhcumatislltns-Leidenden,
s^wic Äüc». welche sich ge^l" tiefe Uel'el schnycu
irol l ln. l)»i!le» misn'e W a l d w o l l - A r t i l ' e l zu ge»
»ci^lfl V>rl"!ckslch!î "nq e»>pfl?d!>n.

Der )II!ci,!Nl!k>Nlf fl'ir ,;mn Kiain l'tfiiidel stch bei
Hi-n. A l b e r t Tr iukev, H.n^elcm.nl,, ^im , , A n k e r " ,
H^nl)!pll!l), >m Grr^I'schen HlNise Nr. 239.

D!e ^lialdmoll - Waren - Fabrik
zu Nemda

^ . 8chmittt »l. A c l l M
Ans Ol'iges Vezilg nedmexd erLiube ich mir den

^eehllen Hcrren )lelzlsn. sowie c>l!e» G'cht« und
Nl.'eiim.uiöniliS'Lslc'sNl'cn nachstehende Allikel m>s oer
W.'lDwollw^ren-^librik der Hcrrcn H. Schmidt u.
O o m p . zu Nemda zn enipfedlen:
gewirkte Jacken, Bein- (Einlegesohlen, Stepft-

kleider mii' Strümpfe siu decken.,, wi» Puls .Arm-,
Damm und Hcrlm ! .ttuie-,Hals-,Schulter-,

z Brust- und Nucken-
.ttöftcr,^la»cll,^ ,„ ĉactcn wärmer.

(.^lastiquc ^ «. Hemde». 2t.5aldwoll-vcl, bc'-qll chcu
S p i r i t u s z» l>!!!rcii'll»^!i,

Waldwollwatte / Zahn- Extrakt z» V.id.>n. V a l -
kinen, >>aube:l, 5käpsel, sain zu Füsiwdschüxgc»,
Haildschul»«', Brust und Seife, Pomade, Vou»
!lleibl'i»drn. Strickgarn bons, l iqueur.

Ieussuisse und (Hebrauchsanweisuugen gratis.
Z. 18(14 (3) ' 7 '

S t . Peters-Vorstadt Haus-
N r . l38, inl erstcll Stock, werden
Kostmädchen in gänzliche oder
theilweise Verpflegung aufge-
nommen.

. Prot- und /lcisch^Taris
in der Stadt Laibach für di? Zcit vom 16. September biö lö. Oktober 1862.

Tarifa za kruh in mcso
v Ljiibljani od 16. Scpteml»ra do 16. öktobra 1862.

! Durchschnittspreis dcs ^-3 G e w i c h t

, ^ . . >. ^ . . . ^ ^. Weizens l K o r n s " ^ ^ ^ " « ^ "
G a t t u n g dcr Fclljchast ,.«,..,«.<.> >-<"« ^ ^

^ III 0,1. ^v. NI 0>l. ^ . ^. » ,)<;;,'(>IN.',

st.' kr. st. " kr. Kn-n;. Pfd. Votl) Ol l .
«lcl. Kr. ßl l l . ^ li>-, lvrnj».. s»ül i Int, ,kvmt l .

Hiezu der bewilligte Zuschlag pr. . . ) b 65 3 50
<̂u so pl-eviilm« lK'volMi pliklu<l 8 . ) ' ' ' — 1 5 " , — 14

Z u s a m m e n — ^ u p < - j . . . . 5 ^ O ^ j 3 6 4

M u n d - S c m u i c l — ^ m i ^ ! ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ^ ' ' 2 — 5 2

O r d i n ä r e S e m m e l — l i < ^ < , ' ' . ' . ' . ' . ' ' . ' . ! ! 2 H ^ ^ ' '

auö Mund-Scmmcltcig —ix/<c'll!l'l^.xll<^«l^!n - ^ - 27 2
Weizen Brot — I'äc'nll'ni kiul, ' > ^ ^ l:,^

aus ord. Scmmcltcig — i / . l-l^<^kl'gn „ ' . ^ . ? ^ "

Sorschitzcn- eigentlich Roggen Brot aus ^ Weizen — ix V. iM'möiu' ! 5 — 25 2
k o l ' / i c ' l l i , l.,si»v ,i:l) >)>l,v 1 . / < i l i k i l l ! » u u d ^ K o r n m c h l — ^ i ^ ' ^ l i / ^ i l < ! m n k l ? < K ) 1 1 9 —
O b l a ß b r o t a u ö N a c h m e h l t c i g , i n s g e m e i n . ^ c l i o i ^ . I i ü x g e n a n n t — . . . 5 — 2 4 2

(>!'M Ivlllll ix /üllüj,; ,in»lio . . . 1l) 1 17 —

Nindfleisch ohne Zuwagc von Mastochscn — l̂ liv<^0 »»(«a l>r< x p> i!lll>l!^ n,l
pillluib vulov . . 23 1 — —

dto. dto. von Zngochscn, Stieren, Kühen l - - ' ' 21 1 _ _ _ _ _
l n > v < ^ > ! M ! 5 « ) ! > » « . / I » ! > ! v l u l l i ! l ) l l v > » l > / , » i ! i V d ! l > v , l ) i l i o v , l i i u v j . . . .
N i n d f i e i s c h v o m ^a l ldc — ^ ( » ' ^ ' 0 m<'t>o « l o n c l u v . . . . ' . . - . 1l> 1 — —

V c i einer F^lschaluiahmc unter ^ Psd. Hal leine Znwagc vom Hiulcrlopfe, von Odevsnßei!, Nieren und den uerschiede-
dcncn, dci der Anöschrottung sich crgcdeiibcii Abfällen von Knochen, Fett nnd M a r l sNMufinden - lif, r j , , ^ Nl'nahinc
von A bis 5 Pfund hiiissrgen sind die Fleischer berech»ic,t, hiervon tt^ll), nnd bei 5 bi« ^ Pfund cin halbes Pfnnd,
n»d sofort verliilltnißlna^ig znznwässen; doch wird ausdrücklich verboten, sih bei dieser Zinuagc freuidartigcr Fleisch-
theile, alö Kalb , Schaf-, Schwcinfl.isch n. d. s>. zn bedienen.

Wer immer eine Feilschaft nicht nach dem tarifmäßigen Preise, Gewichle, oder in einer, schlechtem oder anderen Qnal i lät
als dnrch die Tare vorgeschrieben ist, verlaust, wird nach den bestehenden (^eschen gestraft werden. TaS lanfendc
Pnbl i tum il'ird anfsseforderl, fnr die in diesem Tarife enthaltenen Fciljchafteu anf trine Weise mehr, als die Sal)i»ia.
a»i>>l'eisel, ;n befahlen; jede Ueberhaltuna. nnd Vevortheilnng aber, welche sich ein Genicrlismann gegen die Satznüg
crlanbcn sollte, sogleich dem Magistrate znr geschlichen Vestrafung anzuzeigen.

Kader sc vzamo mesa rnänj od 3 siintov, tedaj se nc snie prikladati od zalilruka, gornjih nog, Iedic in druzih mesarskih
prikladkov, kakor kosti, tolsčc , inozga ; kader se pa vzamc 3 do 5 suntov, iina mesar pravico, 8 lotov; pn <r> do 8
sunlov , |ia |,o) sunta priklado dati , i» tako v (i primori naprej; vondar so razlonio prcpovcdujc , dajati /a priklado
mcso od dru^o iiviui1, na pr. tclečjo, ovrje, svinsko itd.

Kdor koli stvari.no prodaja po tarifui ceni in vaßi, ali M jih prodaja od slpbso all od tlnjgc verst« , kakor tarifa piso,
iina sc ka/.novali po obstojučih posluvali. Kupovavci so opominjajo , da naj za nohono, v larili iioetiovano stvar i'J"
plai'ajo v<'c, kakor postavljcno co.no; pa da naj vsako krivico v ceni ali vagi, ki jo stori kaki oltortnik proli iarili,
obziiaiiijo prci'nj nieslnemu jxtglavarslvu, da ga bo kaznovalo.


